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Parlar schießt Türk Sport zumSieg
Fußball-Bezirksliga: Der FC gewinnt 1:0 in Heepen. Jöllenbeck verliert das Derby gegen

Senne überraschend deutlich mit 2:5. Oldentrup gegen Schloß Holte verlegt.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. In der Bezirksliga
gewinnt der FC Türk Sport
sein erstes Spiel unter dem
neuen Cheftrainer.
SVHeepen – FCTürk Sport

0:1 (0:0).DerManndesSpiels
hieß Atilla Parlar. Mit seinem
Tor in der 50. Minute ent-
schied er das Derby zu Guns-
ten seines FC Türk Sport. Für
FC-Trainer Ugur Pamuk war
es sein erstes Spiel als Coach
im neuen Verein. „Ich habe
das komplette System verän-
dert und war wirklich über-
rascht, wie gut die Jungs das
in der Kürze der Zeit umge-
setzt haben“, sagte er. Die bes-
seren Chancen – gerade in
der erstenHalbzeit – hatten al-
lerdings die Hausherren. Pas-
cal Paturalski, Mika Klingen-
berg und Sergej Krassmann
hätten für Heepen treffen kön-
nen. Aber Anil Sirin im Türk-
Sport-Tor war auf dem Pos-
ten. „Anil hat einige Dinger
wirklich super rausgeholt“,
lobte Pamuk. Heepens Coach
Marko Puskaric musste das
Spiel von zu Hause aus ver-
folgen. „Ich habe am Morgen
leider einen positiven Coro-
na-Test gehabt“, berichtete er.
Dennoch habe er das Spiel na-
türlich geschaut. Und das, was
seineMannschaftaufdenPlatz
gebracht hat, sorgte durchaus
für wohlige Laune. „Wir ge-
stalten das Spiel mittlerweile
gut und übernehmen es auch.
EinzigunsereChancenverwer-
tung war heute nicht gut. Al-
les in allem denke ich, sind es
eher drei glückliche Punkte
für Türk Sport“, so Puskaric.
TuS Jöllenbeck – TuS 08

Senne I 2:5 (0:2). Während
Sennes Trainer Ahmet Yildi-
rim nach dem Spiel über das
gesamteGesicht strahlte,woll-
te sich Jöllenbecks Coach Len-
nard Warweg am liebsten ver-
graben. „Das war einfach gar
nichts, vor allem in der ersten
Halbzeit war es richtig
schlecht“, meinte der Jürm-
ker. Des einen Leid, des ande-
ren Freud. „Wir haben von Be-
ginn an Charakter gezeigt“,
hatte Yildirim festgestellt. Die
Jürmker schliefen, die Senner
nutzten ihre Chancen. Matt-
hes Schwabedissen lief in der
siebten Minute allein auf Jöl-
lenbecker Tor zu und traf zur
Führung. Patrick Trüggel-
mann erhöhte mit einem fei-
nen Schlenzer auf 2:0 (14.).
In Warweg brodelte es mäch-
tig. So sehr, dass er sich in
der53.Minutesogarselbstein-
wechselte. Jöllenbecks Co-
Trainer Fabian Gehring über-
nahm das Zepter fortan an

der Seitenlinie. Zu diesem
Zeitpunkt stand es aber be-
reits 3:0 für Senne, da Frank
Rott in der 48. Minute erneut
getroffen hatte. Für die Jürm-
ker erzielte Julian Kistner den
1:3-Anschlusstreffer (72.),
doch Sennes Fynn Beermann
machte zügig das 4:1 (86.).
BrianKetscherverkürztenoch-
mal auf 2:4 (87.), aberRott ge-
lang der 5:2-Endstand (89.).
„Die Entstehung der Gegento-
re hat mir nicht gefallen, da-
für standenwir aber in derVie-
rerkette eigentlichgutundwa-
ren vor allem wach“, so Yildi-
rim abschließend.
FSC Rheda – SC Bielefeld

3:0 (0:0). „In der ersten Halb-

zeit war es ein 50:50-Spiel.
Die hatten zwei Chancen, wir
hatten zwei Chancen“, mein-
te SCB-Trainer Hans Grund-
mann.Insgesamtwareseingu-
tes und temporeiches Spiel.
„Wir sind früh draufgegan-
gen, das birgt natürlich im-
mer eine gewisse Konterge-
fahr“, so Grundmann. Am En-
de sei das Ergebnis vielleicht
um ein Tor zu hoch ausgefal-
len. „Nächste Woche wird’s
mal wieder Zeit für einen
Sieg“, forderte der Trainer.
TuS Friedrichsdorf – VfR

Wellensiek 3:1 (1:1). Khalid
Khudur brachte den VfR in
der 32. Minute in Führung.
Bis dahin war schon einiges

passiert in Friedrichsdorf. VfR-
Keeper Markus Oberwittler
sah von Schiedsrichter Dennis
Neldner die Rote Karte (26.)
aufgrund einer Tätlichkeit
gegen seinen Gegenspieler.
„Ein Blackout von Markus
Oberwittler hat uns den 60.
Geburtstag von unserem Be-
treuer Kalle Mielke versaut“,
sagte VfR-TrainerDominik Po-
piolek unverblümt. Für den
VfR-Coach ist das Spiel auf-
grunddesPlatzverweisesnicht
bewertbar. „Meine Mann-
schaft hat sich den Allerwer-
testen aufgerissen und insge-
samt ein gutes Spiel ge-
macht.“ 60 Minuten lang in
Unterzahl konnten die Rott-

mannshofer dann aber nicht
gegen elf Gegenspieler da-
gegenhalten.
Aramäer Gütersloh – TuS

Brake 0:3 (0:1). Der TuS Bra-
ke hat sich erwartungsgemäß
gegen Aramäer Gütersloh
durchgesetzt. Boris Glaveski
brachte den TuS nach einer
halbenStunde inFührung.Da-
niel Schröder erhöhte nach
einer knappen Stunde auf 2:0
(59.). Jannis Wehmeier setzte
den Schlusspunkt (77.).
VfL Oldentrup – VfB

SchloßHolteverlegt.DiePar-
tie wurde aufgrund von Coro-
nafällen beim VfB abgesetzt.
Nachholtermin ist der 31.
März, 19.30 Uhr.

Attila Parlar (l.) erzielte das Siegtor für Türk Sport. In dieser Szene versucht Heepens Sergej Krassmann zu grätschen. FOTO: UNGER

Telekom-Nachwuchs schlägt sich ordentlich
Volleyball: Bei den Westdeutschen Meisterschaften holen die U-16-Teams aus Bielefeld die Plätze elf und sieben.

Die Trainer Arnim Nölke und Linus Mauntel sind mit den Leistungen zufrieden.

Bielefeld (woho). Die West-
deutschen Meisterschaft im
Volleyball endeten für die U-
16-Mädchenmannschaft des
Telekom Post SV in der Alm-
halle mit Platz elf. In Düssel-
dorf ging es für das U-16-Jun-
genteam ebenfalls um den Ti-
tel eines Westdeutschen Meis-
ters. Hier belegte das Bielefel-
der Sextett Platz sieben. Für
beide Telekom-Teams war es
die erste Teilnahme an einer
westdeutschen Endrunde.
In der Almhalle herrschte

an den beiden Veranstaltungs-
tagen eine tolle Atmosphäre.
Bielefelds weibliches U-16-
Team ließ sich davon inspi-
rieren und zeigte gegen die
überwiegend routinierten
Teams gute Leistungen. „Platz
elf spiegelt unser Leistungs-
vermögen wider“, war Arnim
Nölke, mit den Vorstellungen
seiner Spielerinnen zufrie-
den. In der Gruppenphase gab

es gegen den späteren Finalis-
ten RC Borken-Hoxfeld eine
0:2 (-11, -13)-Niederlage.
Gegen die DJK SW Köln folg-
te ein unglückliches 1:2
(15:25, 25:23, 12:15). In den
Platzierungsspielen gelang ein
2:1 (25:22,14:25,15:13)über
den SW BW Dingden. Gegen
VoR Paderborn gab ein 0:2 (-
16, -14), es folgte ein 0:2 (-
12, -19) gegen den TSCMüns-
ter. Damit stand Platz elf im
Zwölferfeld fest. Westdeut-
scher Meister wurde TV Glad-
beck.
In Düsseldorf hatte die Jun-

genmannschaft im ersten
Spieltages des Tages gegen
den Meckenheimer SV mehr
mit der eigenen Nervosität als
mit dem Spiel zu kämpfen.
Als sich die Anspannung legte
und die Fehlerquote zurück-
geschraubtwerdenkonnte,ge-
lang ein 2:1 (-23, -18). Nach
der folgenden 1:2 (27:25,

12:25, 12:15)-Niederlage
gegen den TSC Münster Gie-
venbeck, hier konnte das
Niveau des ersten Satzes nicht
über die gesamte Spielzeit ge-
halten werden, stand Platz

zwei in der Gruppenphase und
die damit verbundene Teil-
nahme im Viertelfinale fest.
Hier stand dieMannschaft von
Linus Mauntel dem späteren
Finalisten TuB Bocholt gegen-

über. Nach demmit 10:25 ver-
lorenen Auftaktsatz wechsel-
te Bocholt munter durch und
verlor den Spielfluss. Dies
nutzte die Mauntel-Sechs, ge-
wann Satz zwei mit 25:19 und
lag im Tie-Break bis 7:5 vorn.
Zu diesem Zeitpunkt hatte Bo-
cholt die 1a-Mannschaft wie-
der auf dem Feld. Eine Auf-
schlagserie der Mannschaft
vom Niederrhein brachte die
Wende und nachfolgende Nie-
derlage.
In den Platzierungsspielen

unterlag der Telekom Post SV
dem OWL-Rivalen VoR Pa-
derborn mit 0:2 (-23, –19).
Es folgte ein 2:1 (-12, -23, -
10) gegen den VfL Telstar Bo-
chum. ,,Mit Platz sieben und
unserer LeistunganbeidenTa-
gen können wir sehr zufrie-
den sein“, sagt Mauntel über
die beiden Tage in Düssel-
dorf. Westdeutscher Meister
wurde der Rumelner TV.

Die U 16 des Post SV: Andreas Wall (Co-Trainer, o.v.l.), David
Haarmann, Lukas Schwarz, Nicolas Kessler, Ruben John Igna-
cio und Trainer LinusMauntel. Unten v.l.: SimonWall, Finn Jan-
zen, Henri Lakämper und Hannes Ulrich. FOTO: HORSTMANN

Gadderbaumer 2:2
mit der letztenAktion
Fußball-Kreisliga A: Canlar feiert gegen

Ost ein Torfestival. Ansonsten viele Absagen.

Bielefeld (h-dk). Nur drei von
sieben Spielen wurden ausge-
tragen. Spitzenreiter SG Oes-
terweg baute seine Tabellen-
führungmit einem3:2 in Ams-
hausen aus.
SV Gadderbaum – TuS

Quelle 2:2 (0:1).Mit der letz-
ten Aktion belohnten sich die
Gadderbaumer für ihre starke
Aufholjagd und feierten einen
wertvollen Punktgewinn.
„Aufgrund unserer zahlrei-
chen Torchancen und drei
Pfostentreffern spreche ich
von einem glücklichen Teil-
erfolg für die Gäste“, sagte
SVG-Trainer Aykut Aydinel,
der in der Endphase ein hek-
tisches Nachbarschaftsduell
gesehen hatte. Sein Gegen-
über Björn Heinemann konn-
te ebenfalls mit dem Unent-
schieden leben, zumal sein

Team ab der 70. Minute in
Unterzahl – Rot für Jan Benc-
zedi – agierte. Tore: 0:1 (8.)
SebastianHerrmann,0:2 (52.)
Jonas Biermann, 1:2 (79.), 2:2
(90+2.) Daniel Steinbrück.
TuS Ost – SuK Canlar 1:6

(0:3). Auch in den Heeper
Fichten war der SuK Canlar
nicht zu stoppen und landete
mit einer überzeugenden Leis-
tung seinen fünften Rückrun-
densieg. „Mit dem Spielwitz
meiner Mannschaft kann ich
voll und ganz zufrieden sein,
sie hat zum wiederholten Ma-
le eine seriöse Leistung abge-
rufen“, freute sich Trainer Aziz
Akpinar. Tore: 0:1 (17.), 0:2
(19.), 0:3 (30.) alle Mert Ka-
racali, 0:4 (60.) Serhat Aba,
0:5 (68.) Gor Harutyunyan,
1:5 (84.) Danijel Djukic, 1:6
(85.) Hasan Kizilkaya.

Gadderbaums Malte Trumpf und Quelles Sebastian Herrmann
im Zweikampf, SVGer Paul Wöhrmann (l.) lauert. FOTO: A. ZOBE

Auswärts aktuell
nicht zu besiegen
Frauenfußball: Arminia gewinnt beim
SV Menden ungefährdet mit 5:2.

Bielefeld (pep). Auswärts
läuft’s für Arminias Fußball-
Frauen. Das 5:2 beim SVMen-
den bedeutet den dritten Sieg
in Folge auf des Gegners Platz.
Und nächsten Sonntag im
Heimspiel gegen das Liga-
schlusslicht Moers gibt es für
DSC-Trainer Tom Rerucha
kein Vertun: „Da müssen wir
auch gewinnen.“
Das sollte klappen, wenn

seine Schützlinge ähnlich los-
legen wie am Sonntag in Men-
den. Nach einer 4:0-Pausen-
führungdurch jeweils zweiTo-
re von Lisa Lösch und Kim
Schneider starteten die Gäste
auch perfekt in die zweite
Halbzeit. Die zur Sturmspitze
umfunktionierte Innenvertei-
digerin Grit Bender erzielte
das „megaschön herausge-
spielte“ (Rerucha) fünfte Tor.
Danach fehlte es bei den Arm-
ininnen an der nötigen Kon-
sequenz. „Wir hätten noch

drei, vier Tore machen kön-
nen, haben aber den nötigen
Killerinstinkt vermissen las-
sen“, sagte Rerucha. Menden
versuchte nun nicht mehr mit-
zuspielenwie imerstenDurch-
gang, sondern verlegte sich
auf Konter und kam zu zwei
Toren. In Gefahr sei der Er-
folg aber nicht mehr geraten,
meinte Arminen-Trainer Tom
Rerucha: „Wir haben 20 Mi-
nuten mal nachgelassen, aber
das Spiel die ganze Zeit im
Griff gehabt.“
DSC Armina: Venrath – Eju-

pi, Barkhausen, Hausberger,
Siepmann (67. Freesmeier) –
Schneider, Lösch, Finger (79.
Rombach) – Kühne, Bender
(53. Bartling), Heitlindemann
Tore: 0:1 Lösch (8., Elfme-

ter), 0:2 Schneider (29.), 0:3
Schneider (Elfmeter, 32.) 0:4,
Lösch (41.), 0:5 Bender (49.),
1:5 (56.), 2:5 (65.) beide
Braun

Kim Schneider (l.) steuerte zwei Tore zum 5:2-Regionalligaer-
folg der Armininnen in Menden bei. FOTO: THOMAS F. STARKE


